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Allgemeine Bestimmungen 

§ 4. (1) Die Lehrabschlussprüfung gliedert sich in eine theoretische und praktische Prüfung. 

(2) Die theoretische Prüfung ist im Regelfall vor der praktischen Prüfung abzuhalten. 

(3) Die theoretische Prüfung entfällt, wenn die zur Lehrabschlussprüfung antretende Person die letzte Klasse der 
fachlichen Berufsschule positiv absolviert oder den erfolgreichen Abschluss einer die Lehrzeit ersetzenden 
berufsbildenden mittleren oder höheren Schule nachgewiesen hat. 

(4) Die Aufgaben der Lehrabschlussprüfung haben nach Umfang und Niveau deren Zweck und den 
Anforderungen der Berufspraxis zu entsprechen. 

 

Theoretische Prüfung 

§ 5. Die theoretische Prüfung besteht aus den Gegenständen „Fachtechnologie“ und „Angewandte Mathematik“ 
und hat schriftlich zu erfolgen. 

 

Gegenstand „Fachtechnologie“ 

§ 6. (1) Die zur Prüfung antretende Person hat kompetenzorientierte Aufgaben aus sämtlichen nachfolgenden 
Bereichen zu bearbeiten: 

 1. Handwerkzeuge, Maschinen, Formen und Werkzeuge, 

 2. Roh- und Hilfsstoffe, Kunststoffblockmaterial und Kunststoffhalbzeuge, 

 3. manuelle Herstellung von Faserverbundprodukten, 

 4. maschinelle Herstellung von Faserverbundprodukten, 

 5. Bearbeitungstechniken und Veredelung, 

 6. berufsspezifischer Arbeitnehmer- und Umweltschutz. 

(2) Für die Bewertung sind folgende Kriterien maßgebend: 

 1. fachliche Richtigkeit, 

 2. Vollständigkeit der Aufgabenlösung. 

(3) Die Aufgaben sind so zu konzipieren, dass sie im Regelfall in 60 Minuten bearbeitet werden können. Die 
Prüfung ist nach 80 Minuten zu beenden. 

 

Gegenstand „Angewandte Mathematik“ 

§ 7. (1) Die zur Prüfung antretende Person hat kompetenzorientierte Aufgaben aus sämtlichen nachfolgenden 
Bereichen zu bearbeiten: 

 1. Eine einfache Produktberechnung nach vorgegebenen Angaben mit Längen-, Flächen-, Volums- und 
Masseberechnungen sowie Prozent- und Proportionsrechnung, 

 2. grundlegende Rechnungen aus der Mechanik (Festigkeit, Schwindung, Leistung, Kräfte, Wirkungsgrad, 
Drehzahl), 

 3. Materialbedarfsberechnungen, 

 4. Berechnungen im Zusammenhang mit Faserverbundprodukten. 

(2) Das Verwenden von Rechenbehelfen, Tabellen und Formeln ist zulässig. 

(3) Für die Bewertung sind folgende Kriterien maßgebend: 

 1. fachliche und rechnerische Richtigkeit, 

 2. Vollständigkeit der Aufgabenlösung. 
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(4) Die Aufgaben sind so zu konzipieren, dass sie im Regelfall in 60 Minuten bearbeitet werden können. Die 
Prüfung ist nach 80 Minuten zu beenden. 

 

Praktische Prüfung 

§ 8. Die praktische Prüfung besteht aus den Gegenständen „Faserverbundtechnik“, „Bearbeitungstechnik“ und 
„Fachgespräch“. 

 

Gegenstand „Faserverbundtechnik“ 

§ 9. (1) Die zur Prüfung antretende Person hat nach ihrer Wahl ein Faserverbundprodukt mittels Handlaminierung 
oder Vakuumverfahren auf der Basis eines betrieblichen Arbeitsauftrages herzustellen. 

(2) Dabei sind folgende Kompetenzen nachzuweisen: Die zur Prüfung antretende Person hat 

 1. technische Unterlagen (zB Zeichnungen, Produktdatenblätter, Verarbeitungsanweisungen, 
Bedienungsanleitungen, Legebuch) zu lesen und daraus benötigte Informationen zu entnehmen und bei der 
Arbeit zu berücksichtigen, 

 2. Kunststoffblockmaterialien oder Kunststoffhalbzeuge (zB Platten, Rohre, Stangen, Glasmatten, Prepregs) mit 
Handwerkzeugen durch zB Anreißen, Feilen, Sägen, Schleifen, Schneiden, Gewindeschneiden mechanisch 
(spanend, spanlos) oder mit Hilfe von Maschinen (zB Bohrmaschinen, Schleifmaschinen, Fräsmaschinen, 
Bandsägen, Kehlmaschinen, Laserschneider) zu bearbeiten, 

 3. Formen oder Werkzeuge vor- und nachzubereiten (zB Aufbringen von Trennmittel) oder einfache 
Wartungsarbeiten auszuführen, 

 4. ein Faserverbundprodukt unter Verwendung der dazu notwendigen Werkzeuge und unter Beachtung der 
Arbeitsschritte mittels Handlaminieren oder Vakuumverfahren herzustellen, 

 5. unterschiedliche Prüfmittel auftragsbezogen auszuwählen und anzuwenden, 

 6. Faserverbundprodukte anhand vorgegebener Prüfmerkmale und Produktionsvorgaben optisch (zB auf 
Unterhärtung, Entmischung, Lufteinschluss, Faserverzug) zu beurteilen. 

(3) Für die Bewertung sind folgende Kriterien maßgebend: 

 1. fachliche Richtigkeit (zB zeichnungsgerecht, Sauberkeit), 

 2. fachgerechte, dem Faserverbund entsprechende Ausführung und Verarbeitung, 

 3. fachgerechtes Verwenden der richtigen Werkzeuge und Maschinen, 

 4. fachgerechtes Sammeln und Sortieren von Reststoffen. 

(4) Die Prüfungskommission hat unter Bedachtnahme auf den Zweck der Lehrabschlussprüfung und die 
Anforderungen der Berufspraxis der zur Prüfung antretenden Person eine Aufgabe zu stellen, die im Regelfall in 
zweieinhalb Stunden ausgeführt werden kann. 

(5) Die Prüfung ist nach drei Stunden zu beenden. 

 

Gegenstand „Bearbeitungstechnik“ 

§ 10. (1) Die zur Prüfung antretende Person hat auf der Basis eines betrieblichen Arbeitsauftrages die Bearbeitung 
eines Faserverbundproduktes durchzuführen. 

(2) Dabei sind nachfolgende Kompetenzen nachzuweisen. Die zur Lehrabschlussprüfung antretende Person hat: 

 1. technische Unterlagen (zB Zeichnungen, Produktdatenblätter, Verarbeitungsanweisungen, 
Bedienungsanleitungen, Legebuch) zu lesen und daraus benötigte Informationen zu entnehmen und bei der 
Arbeit zu berücksichtigen, 
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 2. Faserverbundprodukte mit Handwerkzeugen durch zB Anreißen, Feilen, Sägen, Schleifen, Schneiden, 
Gewindeschneiden mechanisch (spanend, spanlos) oder mit Hilfe von Maschinen (zB Bohrmaschinen, 
Schleifmaschinen, Fräsmaschinen, Bandsägen, Kehlmaschinen, Laserschneider) zu bearbeiten, 

 3. unlösbare oder lösbare Verbindungen (zB Schrauben, Nieten, Schnapp- und Steckverbindungen, Pressen) für 
Faserverbundprodukte mit den geeigneten Werkzeugen herzustellen, 

 4. Faserverbundprodukte mit geeigneten Verfahren (zB Diffusionsklebung) und Geräten zu kleben (zB 
chemisches Fügen), 

 5. unterschiedliche Prüfmittel auftragsbezogen auszuwählen und anzuwenden. 

(3) Für die Bewertung sind folgende Kriterien maßgebend: 

 1. fachliche Richtigkeit (zB zeichnungsgerecht, Sauberkeit, Ebenheit, Winkeligkeit), 

 2. fachgerechte, dem Kunststoff entsprechende Ausführung und Verarbeitung (zB Klebefestigkeit), 

 3. fachgerechtes Verwenden der richtigen Werkzeuge und Maschinen, 

 4. fachgerechtes Sammeln und Sortieren von Reststoffen. 

(4) Die Prüfungskommission hat unter Bedachtnahme auf den Zweck der Lehrabschlussprüfung und die 
Anforderungen der Berufspraxis der zur Prüfung antretenden Person eine Aufgabe zu stellen, die im Regelfall in 
eineinhalb Stunden ausgeführt werden kann. 

(5) Die Prüfung ist nach zwei Stunden zu beenden. 

 

Gegenstand „Fachgespräch“ 

§ 11. (1) Das Fachgespräch ist vor der gesamten Prüfungskommission abzulegen. 

(2) Im Fachgespräch ist im Rahmen eines Gesprächs, das sich auf konkrete Situationen aus dem beruflichen 
Alltag bezieht, die berufliche Kompetenz der zur Prüfung antretenden Person festzustellen. Dabei sind die 
Besonderheiten des Lehrbetriebs der zur Prüfung antretenden Person zu berücksichtigen. Inhalte aus den Bereichen 
Sicherheit, Qualitätssicherung und Umweltschutz sind miteinzubeziehen. 

(3) Für die Bewertung sind folgende Kriterien maßgebend: 

 1. fachliche Richtigkeit und Praxistauglichkeit, 

 2. professionelle Gesprächsführung. 

(4) Das Fachgespräch dauert im Regelfall für jede zur Prüfung antretende Person zumindest 15 Minuten. Es ist 
nach 20 Minuten zu beenden. Eine Verlängerung um höchstens zehn Minuten hat im Einzelfall zu erfolgen, wenn der 
Prüfungskommission ansonsten eine zweifelsfreie Bewertung der Leistung der zur Prüfung antretenden Person nicht 
möglich ist. 

 

Wiederholungsprüfung 

§ 12. (1) Die Lehrabschlussprüfung kann wiederholt werden. 

(2) Bei der Wiederholung der Lehrabschlussprüfung sind nur die mit „Nicht genügend“ bewerteten Gegenstände 
zu prüfen. 

 

Evaluierung 

§ 13. Die Zweckmäßigkeit der Ausbildung im Lehrberuf Faserverbundtechnik ist mit wissenschaftlicher 
Begleitung zu evaluieren. Der Bundes-Berufsausbildungsbeirat hat bis zum 31. Dezember 2029 ein Gutachten 
(Befund, Motivenbericht und Schlussfolgerungen) über die Überführung in die Regelausbildung an den 
Bundesminister für Arbeit und Wirtschaft zu erstatten. Sofern bei der Erarbeitung eines Gutachtens keine 
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Stimmeneinhelligkeit zustande kommt, ist gemäß § 31 Abs. 7 des Berufsausbildungsgesetzes (BAG), BGBl. 
Nr. 142/1969, in der jeweils geltenden Fassung vorzugehen. 

 

Inkrafttreten und Schlussbestimmungen 

§ 14. (1) Diese Verordnung tritt mit Ausnahme der §§ 4 bis 12 mit 1. Juli 2024 in Kraft. 

(2) Die §§ 4 bis 12 treten mit 1. Jänner 2026 in Kraft. 

Kocher 
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